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Heisse Mischung
von Soul bis Boogie
Bad Ragaz. – Morgen Mittwoch-
abend erwartet Musikfreunde in
der Bar/Lounge des Grand Hotels
Hof Ragaz eine heisse Mischung
aus Blues, Soul, Boogie-Woogie
und totalem Rhythm’n’Blues, wie
man sie mit der Boogie Connection
erleben kann. Ab 21 Uhr spielen
hochkarätige Mitglieder der inter-
nationalen Live-Jazz-Szene, Tho-
mas Scheytt (Piano), Christoph
Pfaff (Gitarre und Gesang) und
Drummer Hiram Mutschler, jeder
für sich ein ausgereifter Musiker,
mit dem notwendigen Feeling und
als Trio eine überaus eingespielte
Einheit voller Spielfreude, die be-
geistert und mitreisst. (pd)

Bickel-Kunst in üppiger Fülle

Die Sommerausstellung 
im Museumbickel in Walenstadt
ist in besonderer Weise dem
Künstler Karl Bickel gewidmet,
wie anlässlich der Vernissage
am Sonntag zu sehen war. 
Das Museum feiert heuer 
sein 10-jähriges Bestehen. 

Von Katrin Wetzig

Walenstadt. – Während man in den
vergangenen Jahren im Museumbi-
ckel in Walenstadt bislang immer
«nur» einzelne Facetten aus  dem
grossen Werk des verstorbenen Wa-
lenstadter Künstlers, Grafikers und
Markenstechers Karl Bickel sehen
konnte, so wird in dieser Jubiläums-
Sommerausstellung weit mehr ge-
zeigt. Es gibt sozusagen einen geziel-
ten Überblick über das Gesamtwerk. 

Zurück zu den Anfängen
Im Namen des Stiftungsrats begrüsste
Kunsthistorikerin Denise Hug die
Gäste der Vernissage und erinnerte

eingangs an die Entstehungszeiten
des Museumbickels. Mit der Grün-
dung der Karl-Bickel-Stiftung im Jah-
re 2000 und dem Kauf der leeren 
Halle der Weberei im Dezember 2001
nahm diese Erfolgsgeschichte be-
kanntlich ihren Anfang. Der 28.Juni
2002 ging als Eröffnungstag des neu-
en Museums in die Geschichte Walen-
stadts ein. 

Die derzeitige Ausstellung präsen-
tiere sich nur scheinbar wie eine «ab-
sichtslos arrangierte Collage», führte
die Kunsthistorikerin aus. Um die
Vielseitigkeit und Fülle bezüglich Ma-
terialien und Techniken des Künstlers
zu zeigen, habe man ganz bewusst ei-
ne «St.Petersburger Hängung» ge-
wählt. Diese Form der Präsentation
geht auf die Kirchenkunst in der Er-
mitage in St.Petersburg zurück, wo
man Kunstwerke bewusst eng und bis
unter die Decke hängte, um damit
nicht zuletzt auch so den Reichtum
des Besitzers hervorzuheben. 

Erst später, so ergänzte Museums-
kurator Guido Baumgartner nachfol-
gend, sei man nicht zuletzt auch aus

architektonischen Gründen dazu
übergegangen, ganz bewusst den ein-
zelnen Künstler durch einzeln aufge-
hängte Werke auf weissen Wänden zu
präsentieren. Reduktion wurde zur
künstlerischen Richtung. Auch in Karl
Bickels Kunst spiegelt sich diese be-
wusste Reduktion immer wieder. 

Auf Raumwirkung gesetzt
Für einmal setzte man bei dieser Aus-
stellung auf Raumwirkung. Bickels
Kunstwerke hängen quasi an den Aus-
senwänden, schön sortiert nach den
Kategorien Grafik, Malerei, Paxmal,
Studien des Aufstands von 1918, Por-
traits, Auseinandersetzung mit dem
Tod, Naturbetrachtungen und Brief-
marken, die als einzige Ausstellungs-
stücke in Vitrinen gezeigt werden.
Durch die sonstige Raumleere scheint
sich zudem die Petersburger Hängung
im farblichen Flickwerk des Bodens
widerzuspiegeln. 

Gerne liess man Werke und Raum
noch ein wenig auf sich wirken und
genoss zudem Apéro und Geselligkeit
an diesem sonnigen Sonntagmorgen. 

Phantastische Raumwirkung: Die Petersburger Hängung der Werke von Karl Bickel besticht unter anderem auch durch ihre Spiegelung im farbigen Flickwerk 
des Bodens. Bilder Katrin Wetzig

Präsentieren die Fülle von Karl Bickels
Werk: Kunsthistorikerin Denise Hug
und Kurator Guido Baumgartner.
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Ja ja, es geht um 
die Liebe
Am kommenden Freitag hat 
die Komödie «Jaja, die Liebe»
des deutschen Autors Peter 
Ritter Premiere im Obstadt-
schulhaus Walenstadt. Es spie-
len Schülerinnen und Schüler
der 3.Oberstufe Walenstadt.

Walenstadt. – Es geht um die Liebe in
diesem Stück, das sagt schon der Titel.
Wie steht es um die vielfältigen For-
men unterschiedlicher Beziehungen,
wie lernt man sich kennen, und wie
geht man auseinander? Der Zuschau-
er erlebt dies anhand von Beispielen
aus der Steinzeit bis heute. Dem wohl
berühmtesten aller Liebespaare, Ro-
meo und Julia, wird ausgiebig Refe-
renz erwiesen, zwar mit Balkon, aber
sonst etwas anders als üblich.

Die jugendlichen Darstellerinnen
und Darsteller versetzen sich unter
der Regie von Brigit Good in diverse
Rollen – vom keulenschwingenden
Steinzeitmenschen bis zur Fernseh-
frau, von der modebewussten Vielrei-
senden bis hin zur Wissenschaftlerin,
die sich mit dem Phänomen der Lie-
besbeziehung an sich befasst.

Eingestreut in die von zwei Mode-
ratoren begleitete Handlung sind eini-
ge Love-Songs aus der Pop-Szene.

Bühnenbild selber gestaltet
Die Walenstadter Oberstufenschüler
haben nicht nur das Stück und die Lie-
der einstudiert, sie gestalteten, unter
der Leitung von Lotty Hutter, auch
das Bühnenbild und die Dekoration
der Eingangshalle des Schulhauses.
Sie alle freuen sich nun auf den Mo-
ment, in dem der Vorhang sich öffnet.

Die Premiere vom Freitag, 29.Juni,
beginnt um 19.30 Uhr. Weitere Auf-
führungen folgen am Montag, 2.Juli,
und am Mittwoch, 4.Juli (jeweils um
19.30 Uhr). 
Tickets sind erhältlich bei der Papeterie
Fries, Lindenplatz, Walenstadt (Telefon 081
7351270) oder an der Abendkasse.

Bank Linth macht EM-Tipper glücklich
Die Bank Linth hat einen weiteren EM-Tipper mit einem Bankkonto inklusive Ersteinlage beschenkt. Mar-
kus Müller, Geschäftsstellenleiter der Bank Linth in Mels, durfte Martin Solenthaler (links) aus Mädris-
Vermol den Preis im Wert von 500 Franken überreichen. Solenthaler, dessen Talon aus fast 5000 Einsen-
dungen gezogen wurde, besitzt übrigens auch Fussball-Sachverstand. Mit seinen mittlerweile 36 Punkten
liegt er immerhin auf Platz 1046 der Rangliste, und mit Gekas, van Persie, Podolski, Schewtschenko und
Walcott nominierte er ausschliesslich Spieler, welche auch mindestens ein Tor erzielten. Bild Michael Kohler

Perfekter Sound für
einen Sommerabend
Murg. – Funk, Jazz und Hip-Hop
stammen aus den USA. Wenn es aber
darum geht, diese Stile in einem heis-
sen Mix zu kombinieren, empfehlen
sich die Scacciapensieri («Scacciare i
Pensieri» – Die Gedanken vertreiben)
aus Baden. Sie sind am kommenden
Freitag, 29.Juni, ab 21 Uhr im Sagi-
steg in Murg.

Seit über zehn Jahren machen die
Scacciapensieri die Clubbühnen und
Open Airs in der Schweiz und in Süd-
deutschland unsicher. Die sieben
Jungs und ihre charmante Lady mi-
schen tanzbare Funk-Grooves mit
Jazz und Pop-Melodien. Stehen sie
zusammen auf der Bühne, gibt es kein
Halten mehr. Gemeinsam wird einge-
heizt, bis niemand mehr auf dem
Stuhl sitzt. In der Schweiz haben sich
Scacciapensieri in den letzten Jahren
unter den abgehenden Live-Acts
etabliert. Bei MX3.ch, Schweizer Mu-
sikportal mit über 15000 angemelde-
ten Bands, sind sie in der Rubrik Funk
seit Jahren unter den Top Ten.

Scacciapensieri sind ein Erlebnis für
Aug und Ohr: Gian sorgt mit seiner
energiegeladenen Bühnenshow, sei-
nen gestochen scharfen Rhymes und
seinen rhythmischen Didgeridoo-Ein-
lagen für Stimmung. Lena verzaubert
das Publikum mit ihrer charismati-
schen Bühnenpräsenz und wunderba-
ren Stimme. Die Scaccia-Crew ist seit
Jahren ein eingespieltes Team. Die
Griffe sitzen, der Groove packt. Der
perfekte Sound für einen Sommer-
abend am Walensee. (pd)
Veranstalter: Kulturkreis Walenstadt
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Schwanger?

  Wir sind für Sie da.
• Bei Überlastung
• ungeplanter Schwangerschaft
• Problemen mit dem Partner
• rechtlichen, finanziellen Fragen
• Fehlgeburt / Totgeburt
• Stimmungstief nach der Geburt
• unerfülltem Kinderwunsch
• nach Schwangerschaftsabbruch


